
tısch verstanden? Von seinem Ansatz AauUuSs unterscheidet der VT konsequent zwischen
funktionalen UunNn! N1C funktionalen Ordensleute Erstere sind eigentlich Ordensleute
DCT accidens“” Un gleichsam wider Wiıllen. 51e ollten, meınt der Vis gerade ihres
Charismas willen die rdenselemente ihres Lebens ablegen (85 Wer uUuLNlseile Darlegun-
YeIL AD ema ennn (Z In dieser Zeitschri Jg 119069] 182—201), wird verstehen,
daß WIT UL15 dem N1C. anzuschließen vermögen un! Z entgegengesetzien Resultaten
kommen. ber uch 1n olcher 1C] ist das kleine Buch e1n Beitrag ATN: Diskussion,
WenNnn auch „mehr Fragen aufgeworfen als ntworten erbracht“ (118 hat Lippert

- Wilhelm: Den Menschen helfen Der Anspruch des Neuen 1lestaments die
Ordensleute unserer eit. Schallplatten mıit biblischen Ansprachen, moderner reli-
Yy]1öser Chormusik, Spirituals un religiösen Chansons. 25-cm-Langspielplatten. Einzel-
preis 16,— Abonnementspreis Je Dazu die Buchausgabe mit dem gleich-
namigen Titel 1285 sl brosch., 5,50
Kevelaer 1969 Verlag Butzon Bercker.
Nachdem schon früher 1Ne Schallplattenserie ber diıe biblischen undamente des Ordens-
lebens soviel Resonanz gefunden hat, daß die exie VO. NOC. auch als Buch erschienen,
egite U:  - der gleiche Verlag e1Ne weıtere S5erle VO. Meditationen auf Platten VOI; jetz‘
leg' uch diesen Betrachtungen VO  } Pesch das extiDucC. VOI. In uNseIrer Besprechung
soll hauptsächlich VO ihm die Rede se1nN. Z den Schallplatten bliebe Jediglich aNnzZumer-

ken, daß dieses Mal N1C „aprlorı fromme“” Barockmusik als musikalıische Anregung
diente, sondern modern verion(ie, oft TeC. eigenwillige religıöse Lyrik, Spirituals U, G

Fuür die uchausgabe hat esCo die exie leicht erganzt nd uUrC wischenuüberschriften
durchsichtiger gemacht. Die Betrachtungen kreisen Schwerpunkte christlichen Lebens
Menschwerdung, Passıon, Auferstehung, eilst, Glaube UunNn! Umkehr, eien, Einheit, Bibel,
Ehelosigkeit. ESs sind sehr edenkenswerte edanken, die 1ler vorliegen, Neuen esta-
ment orlentiert, infach un!: hne Allüre, un doch StTie. hınter ihnen eın intensives
wissenschaftliches Forschen, eın Engagement un! 1ne meditative Gelassenhei Einige der
exie sind 1ın eiıNer sehr schonen Sprache gehalten, während andere e1in wen1lg nüchterner
Tormulıert sind. Wenn I11ld.  - EIwWwaSsS mängeln wollte, ann ware lediglıch der eıchtium
der edanken, der den Nachvollzug eım Horen eIwas erschwert. Der durchgegliederte
lext der Buchausgabe jedoch darüber hinweg. Schallplatten un Buch werden vielen
ZULI geistlichen Nregung werden. Lippert

DESAING, Maria-Petra Die Ursulinen. Reihe Orden der Kirche, Band Freiburg/
Schweiz 1968 Paulusverlag. 135 sI E, i
In der empfehlenswerten el T!  en der Kirche legt die uUrC. e1n iruher erschienenes
Buch („Der immer 1NECUE® Ruf”) bekannt gewordene ST. arila-Petra Desaing e1n andchen
Der den en VOIL, dem S1e selbst angehört: die Ursulinen. In einem ersten Nl
wird die Ordensgründerin, die heilige Angela Merıi1Cc]l, vorgestellt. el bemüht sich die
Verf., 15  ees herkömmlicher Heilıigenviten meiden (es ist auch VO  - amp un!' Ver-
suchungen die e  e), Was ihr allerdings 1mM sprachlichen Ausdruck och N1ıC. immer recht
gelingen ıll (Sinnenlust, Lebensgenuß, reine Seele, innere Läuterungen, WO.  ehütet,
erwäa. Seelen, läuterndes Feuer, Heimsuchung Gottes, Läuterung der Sinne, Liebessehnen
un! Liebesstreben, edelste Liebesfähigkeit, Liebesstrom ihres erzens 1Ne kleine Aus-
ahl VO usdrücken, die sich alle auf einer e1ıte finden, 13) eutlic. Tl ber die
besondere Sendung un! 1genar' der eiligen hervor, die sich VOLI em 1n echter Geistig-
keit und 1n einem großen pädagogischen Einfühlungsvermögen außerten. Der zweite Ab-
schnitt er das Werk der eiılıgen, das unachst 1n der ründung der Nn1IC kongre-
glerten Ursulinen ın Erscheinung tiral. Auszuge dus der ege gewähren einen aufschluß-
reichen Einblick ın den Charakter dieser ersten Tründung. en der Iiur amalige Ver-
hältnisse ungewöÖöhnlichen Ordensform entwickelt: S1iıch schon bald, durch das Eın-
greifen des hl anl Borromaus gefoördert, der ‚Welg der kongreglilerten un! ann auch der
klausurierten Ursulinen; 1ne Entwicklung, die der ursprünglichen Absicht der Gründerıin
zuwiderliefl. Der Gesamtorden Tlebte 1n der Folgezeit 1ıne rasche Ausbreitung, die Tst
urcdc die französische Revolution unterbrochen wurde. TOLZ schwerer erlusitie gelang
den Ursulinen ber uch ın den beiden etzten Jahrhunderten, ihre Hauptaufgabe 1ın
bemerkenswerter Weise eriullen die Ausbildung und Erziehung der weiblichen Jugend
1 christlichen els' Der dritte Nl macC. den Leser mıiıt ein1gen bedeutenden Per-
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sOnlichkeiten der Ordensfamilie bekannt,
Ordens 1Ne TO. 1e: en

die Iiur die Geschichte Un! Entwicklung des
TOLZ des uch hier wleder gelegentlic. auifi-tretenden schwülstigen Stiles WIrd InNnan erade für diese Kurzbiographien sehr dankbarse1IN, weıl sSıie wertivolle Einblicke 1n die amaligen Zeitverhältnisse vermitteln., Der vlerteıl Tklart den Namen des Urdens uUun! Vversucht den Nachweis erbringen, daßdas Nebeneinander VO.  - urspr'  licher ngelaregel un! der oIii1ızıellen Augustinusregelkeine unloöosbare Antinomie darstelle Die

selbst Tlıch Wort kommen Uun!
erf. laßt hier glücklicherweise die Regeltextevermittelt dadurch noch einmal eine are Vor-stellung VO.  - els un! Zielsetzung des Orens. Eın Nhang bietet schließlich 1Ne Statistikber die geographische un zahlenmäßige Verbreitung des Ordens, gut geordnete Biblio-graphien, Belege und Nmerkungen den C1iNzeiINen Nı des Buches,Dıie ausgezeichnete el. ıst damit eınen wertvollen Beitrag, der sich WUTdig seınenOrgangern anschließt, bereichert worden. In dieser KÜürze Uun!geblich ıne zZuverläassige und esbare Darstellun ragnanz WIrd IMNa  5 VelI -

der Gründung, der Geschichte Uun! desırkens der Ursulinen suchen., einemann
DREHER, Bruno: Berufsschulkatechesen. Planun und Durchführung induktiver Modelle.(Jraz 1969 Verlag Styria. 287 S LO 16,80
Sowohl VOoNn der individualpsychologischen Entwicklungsstufe des Jugendlichen als uchVon selner Umweltserfahrung her ist die Situation für den Religionsunterricht denberuisbildenden Schulen eltaus gunstiYyer als IUr den der Hauptschule der denhöheren Schulen Es ware darum sehr
muhungen besser darauf einstellte.

ohnend, wenn Nan sich mıt den katechetischen Be-
Dreher legt ler ein Buch VOT, das Yyanz auf den
1st. Der ınha.  iche Aufbau ist schnell genann(l. Acht

Onkreten Religionsunterricht bezogen„HMauptkatechesen“ je iuüunf bis achtStundeneinheiten behandeln die Themenbereiche Die Welt der Arbeit“, „Leben 1n Ge-meinscha.  “ „Leibliches eben“, lechni 7 „Politik“ „Freizeit“ „Freiheit“, „Christentumals Gemeinschaft“ Die Vorlage für die einzelne Stu
ische Gliederung: Erfahrungsbereich

nde bietet folgende didaktisch-metho-Lebensfrage Verkündigung Gespräch ZULTI Ver-gegenwaärtigun Meditation Realisierung. Der Unterricht geht konsequent den induk-tıven Weg, Ausgangspunkt ist der Tage-mer. den tundenvorschlägen eine intensive
un! Verstehenshorizont der Schüler. Man

quie LNeOLogısch-anthropologisch ıdak-ische SOWI1e unterrichtlich methodische PlanunY Eine VO:  5 aktuellem Text- Un!Bildmaterial, VO.  D modernen Gebeten und Lie
gabenstellungen ist ler verarbeitet.

dern, VO:  5 konkreten Anregungen und Auf-
Die eigene Vorbereitung un! Arbeit kann und WIT dem Katecheten N1IC. abgenommen,bekommt Der mit des Buches viele Impulse, den Religionsunterricht einemechten Angebot iur die Jugendlichen machen. Eine Übersicht über die Anschauungs-literatur für den Religionsunterricht Berufsschulen erhoht die Brauchbarkeit des BuchesDie vorliegende Veröffentlichung ist das Tgebnis einer Gemeinschaftsarbeit des religions-pädagogischen Seminars 1n Bonn. Ein anregendes Beispiel wlie die Arbeit der W1SSsens  aft-lichen Seminare IUr die Taktische Katechetik iruchtbar
ich mMacC. dieses eispie. Schule

emacht werden könnte. Hoffent-
Jockwig

Theodor: Engagenment, AÄnpassung, Widerstand. Erziehung 1mM Zeitalter einerweltweiten Kultur. öln 1969: Benziger Verla 310 S® brosch., 16,80
Von einer weltweiten, UrCcC die moderne Industrie geprägten Kultur sprechen, scheintder Selbstverständlichkeit dieser Tatsache fast ana. SeIn. Demgegenüber elgber die gegenwärtige Bildungs- un! Erziehungssituation, daß INan sıch noch keines-WEgS allgemein, umfassend Uun! konsequent auf die schon N1IC. mehr Gegebenheiteneingestellt hat. Daß hier den verschiedenen ErziehungsinstanzS als den entscheidendenFaktoren 1m Sozialisationsprozeß, die wichtigsten Au{fgaben zu{fallen, dürfte einsichtig sein.Damit SiNnd Ansatz und Thematik des uches Umrı1ssen. Im e1nleitenden Kapitel gıbt dererf. dQUuUs der Sicht des Pädagogen einen
Kultur“ Die entscheidend UrC. die industri

Aufriß Der das Zeitalter der Welt-Industrie-elle Revolution eingeleitete und VO.  - ihr weiter-hin bestimmte gesellschaftliche Veränderun
Gesellschaft Dynamik, Pluralismus un! Ko

weist als die Wesensmerkmale der heutigennsumdenken auf. In Freizeit, Verkehr Kon-sS1e. der arı die für die Erziehung bedeutsamsten Erscheinungen dieser GesellschaftDiesen Tel Themen wird deswegen dUC eweils eın eigenes Kapitel gewıdmet. Das in
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